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Ein Projekt der Unterstützt und 
gefördert durch 

University of Applied Sciences

Nürnberger Fachhochschul-Modell: 10 Monate Ingenieursqualifizierung 

Herzlich Willkommen / Agenda
Ausgangsfrage
Voraussetzungen und Nutzen für die Teilnahme am FH-Modell
Probleme und Vorzüge älterer Ingenieure
Ansatzpunkt / These
Das Qualifizierungsmodell der GSO FHN
Individuelle Anpassung an die Arbeitsmarkterfordernisse
Ergebnisse Pakt50 für Nürnberg – Teilprojekt FHN
… und das sagen unsere Teilnehmer/innen selbst
Kontakt
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Ein Projekt der Unterstützt und 
gefördert durch 

University of Applied Sciences

Ältere Ingenieure als Potenzial!? 
Welchen Beitrag kann die Fachhochschule leisten?

Erfahrung in Vermittlung von Wissen und Kenntnisse im Bereich neuer 
Technologien  

Gesetzlicher Auftrag Weiterbildung

Demographischer Wandel – Herausforderungen der Zukunft

Erfahrungsaustausch zwischen Älteren und Jüngeren

Ausgangsfrage 
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gefördert durch 
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Voraussetzungen und Nutzen für die Teilnahme Pakt50 am FH-Modell

Vorraussetzungen

Mindestens 50 Jahre alt und ALG II – Empfänger
Technische Ausbildung oder Hochschulabschluss
Kenntnisse bzw. Berufserfahrungen, die Ansatzmöglichkeiten zur 
Beschäftigung an der FH und zur Weiterqualifizierung bieten
Interesse, Motivation der Bewerber

Nutzen für die Teilnehmer/innen
Verbesserung der Arbeitsmarktchancen durch Vermittlung von Wissen
Arbeiten mit neuesten Technologien und Verfahren
Umfangreiche Kontakte zum forschungsnahen und wirtschaftlichen 
Umfeld
Persönliche Zufriedenheit („Etwas Neues schaffen“)
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Ein Projekt der Unterstützt und 
gefördert durch 

University of Applied Sciences

Mögliche Probleme älterer / erfahrener Ingenieure

Veraltetes technisches Wissen 
Fehlende Perspektiven
Lernentwöhnung
Weniger altersbeständig: Gedächtnis, Merkfähigkeit, 
psychomotorische Geschwindigkeit, abstrakt-logisches Denken …

Probleme und Vorzüge älterer Ingenieure

Vorzüge Älterer / Erfahrener (im Betrieb)

Überblick über soziale Verknüpfungen, Expertenwissen
Kenntnis eigener Fähigkeiten und Prioritäten
Durchhaltevermögen, Pflichtbewusstsein
Zuverlässigkeit, Reife, Beständigkeit, „Blick über den Tellerrand“
Altersbeständig: Wissensumfang, praktische Urteilsfähigkeit, 
sprachliche Kenntnisse, planende Phantasie …
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Je individueller die Ausgestaltung der Qualifizierung 

in Verbindung mit dem individuellen Erfahrungswissen,

desto höher sind die Erfolgsaussichten von langzeit-

arbeitslosen Ingenieuren am Ersten Arbeitsmarkt.

Ansatzpunkt Qualifizierungsmodell / These
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Beschäftigungseinsatz
Technisch ausgerichteten Fachbereiche
Verwaltungsabteilungen
Zentrale und Technische Dienste 
In- und An-Institute

= Training on the Job / Lernen im Arbeitsprozess 

forschungs- und arbeitsmarktnahes Umfeld 
moderne Kommunikations- u. Arbeitsmittel
Auffrischung Berufserfahrungen / 
Erprobung neuer Kenntnisse
z.B. aktuelle fachspez. PC-Programme

Weiterbildung

Lehrveranstaltungen der Fachbereiche

Internes MA-Weiterbildungsprogramm

Kommunikationsplattform / E-Learning

Individuelle, fachspezifsiche
Intensivtrainings

Sprachkurse in Kleingruppen

Qualifizierung = Beschäftigung + Weiterbildung + Coaching

Begleitung durch geeignete Coachingmaßnahmen
Individuelle Qualifizierungsplanung (regelmäßige Fortschreibung)

Workshops zur Erweiterung der Schlüsselkompetenzen (Teamarbeit, Auftritt, Lebensplanung)

Unterstützung bei der Arbeitsplatzsuche (Bewerbung, Kontakt-Netzwerk der Hochschule)

Das Qualifizierungsmodell Pakt50 an der GSO FHN
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Individuelle, zweistufige Bewerberauswahl

Individuelle Integration in ein geeignetes Arbeitsumfeld (Fachbereich / 
Fachabteilung) mit geeigneter Aufgabenstellung

Individueller Einarbeitungsplan und fortschreitende individuelle 
Qualifizierungsplanung, einschl. Definition der beruflichen Perspektiven

Ausarbeitung des individuellen Bewerberprofils sowie einer geeigneten 
Bewerbungsstrategie (Kleingruppencoaching – Reflexion des individuellen 
Erfahrungswissens)

Individuelle selbstgesteuerte Auswahl der Qualifizierungsmodule
(Qualifikationsmatrix)

Individuelles Coaching

Individuelle Anpassung an die Arbeitsmarkterfordernisse
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Erste Ergebnisse
Bei der Integration der älteren Ingenieuren in die Projekte und Aufgaben der 
Hochschule werden durchgängig gute Erfahrungen gemacht

Engagierte Teilnehmer/innen, die selbstverantwortlich organisatorische und inhaltliche 
Aufgaben übernehmen, Projekte steuern

Individuell sehr unterschiedlicher Qualifizierungsbedarf, spezifische Angebote 
notwendig

Erwartete Ergebnisse
Vermittlung einer aktuellen, individuell unterschiedlichen Ingenieursqualifikation bzw. 
Erreichung des definierten und laufend angepassten Qualifizierungsfortschritts
in Verbindung mit dem individuellen Erfahrungswissen

Know-How über „Lernen Älterer“ / Potenziale älterer Arbeitnehmer, insb. Ingenieure
für zukünftige Aufgabenstellungen der Fachhochschule

Vermittlung der Teilnehmer in das Unternehmens-Netzwerk der Fachhochschule bzw. 
in Unternehmen der Region (evtl. zusätzliche Praktikumsmöglichkeit)

Ergebnisse Pakt50 für Nürnberg – Teilprojekt FHN
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Ein Projekt der Unterstützt und 
gefördert durch 

University of Applied Sciences

… auf die Frage, warum ein Unternehmen Ältere einstellen soll: 

Gute Organisationsfähigkeit
Flexibel, d. h. auch Bereitschaft zur Weiterentwicklung, Lernbereitschaft
und nicht zu vergessen: unsere beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten
große, langjährige Erfahrung in ihrer Arbeitsumgebung
Gelassenheit bei auftretenden Problemen
Toleranzfähigkeit gegenüber jedermann ohne Ansehen von Person und 
Alter
als Ausbilder und / oder Führungskraft einsetzbar
Konzentrationsfähigkeit
Keine Ablenkung durch Kinder (Frauen)
Zuverlässigkeit und Durchhaltevermögen
…

… und das sagen unsere Teilnehmer/innen selbst
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Zögern Sie nicht, Kontakt zu uns aufzunehmen!

Ulrike Wirth
Projektleitung Pakt50

Georg-Simon-Ohm Fachhochschule Nürnberg
Keßlerplatz 12 
90489 Nürnberg

+49 911 / 5880 – 4098
ulrike.wirth@fh-nuernberg.de

www. pakt50.de
www.fh-nuernberg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


